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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Bericht der Farbwerke Hoechst AG

D ie günstige  Entw icklung des Ja h re s  
1954 (G esam tum satz 1 127 M ill. DM, 
S te igerung  gegen ü b er dem V o rjah r
19,5 ®/o) h a t sich im  1. H a lb jah r 1955 
fo rtgese tz t; in  den e rsten  M onaten  d ie­
ses Ja h re s  lag  der U m satz um  ru n d
10 “/o ü b e r dem  des V orjah res. Die 
N achfrage nach den  P rodukten  des U n­
ternehm ens nim m t auf fast a llen  G e­
b ie ten  zu, u n d  es kan n  ih r n u r durch 
den A usbau  se in er B etriebe folgen; 
dem entsprechend h a t sich die G esam t­
belegschaft auf üb er 34 000 erhöht. 
Zusätzliche A bsatzm öglichkeiten  im 
In land  w erd en  b esonders bei K unst­
stoffen, vo llsyn thetischen  F ase rn  und 
F olien sow ie  bei Lackrohstoffen e r­
w arte t. D er Export k o n n te  infolge 
s ta rk e r  K onkurrenz zum Teil n u r m it 
P re iszugeständn issen  g es te ig e rt w erden . 
B esondere U nsicherhe itsfak to ren  be­
las te n  den H andel m it den o s ta sia ti­
schen Ländern. Der H andel m it den 
europäischen  O stblock-S taaten  h a t sich 
nicht unerheblich  ausgew eite t. D agegen 
ist der bei Ja h resb eg in n  erfo lgver­
sprechende H andel m it der O stzone 
fast vö llig  zum S tills tand  gekom m en. 
Im Zuge d er in ten siv en  M odern is ie­
rung  der F ab rik an lag en  und  der S tei­
g erung  des U m satzes h a t d ie P roduk­
tiv itä t des U nternehm es in  den  le tz ten  
Ja h re n  erfreulich  zugenom m en. Der 
U m satz pro Kopf d er Belegschaft ist 
von 33 200 DM im  Ja h re  1953 auf 
35 000 DM im  Ja h re  1954 gestiegen ; 
a lle rd ings liegen  d iese Z ahlen  noch 
w esentlich  u n te r  denen  der ‘am erika­
nischen K onkurrenzfirm en. D ie For­
schung nim m t w eite rh in  e in e  b edeu­
ten d e  S tellung  ein. Die A usgaben  im  
Ja h re  1954 betru g en  rund  60 M ill. DM, 
d as sind m ehr a ls 5 "/o des U m satzes. —■ 
Die V erw altung  der FARBWERKE 
HOECHST AG kü n d ig t die b ev o r­
s te h en d e  Ü bernahm e der ANORGANA 
GmbH in  G endorf an, deren  P rodukte 
sich gut in das H oechster P roduktions­
p rogram m  einfügen. HOECHST h a t sich 
außerdem  m it einem  A nte il von  lö W /o  
an d er G ründung  der B unaw erke H üls 
G mbH bete ilig t. Es h an d e lt sich h ie r­
bei zunächst um  eine G esellschaft zur 
V o rb ere itu n g  der B una-Produktion, also 
um  ein  G ebiet, auf dem  die W erke  
d er ehem aligen  I. G. b e re its  in  der 
V erg an g en h e it gem einsam  tä tig  w aren .

(Farbwerke Hoechst AG, Frankfurt)

Abschluß der 
Eigenhilfe Sadiversidierung

F ür 1954 berich te t die E igenhilfe Sach­
versicherung  A k tiengesellschaft in 
H am burg, die w ieder 5 “/o D ividende 
auf das e ingezah lte  A k tien k ap ita l aus­
schüttet, üb er e in en  B estandszuw achs 
von 7 ,2 '/o (am 31. 12. 54: 1 209 505 
V ersicherungen) u n d  ü b e r eine Bei­
tragszunahm e von  11,5 Vo (Aufkom m en- 
1954 einschließlich des in d ire k te n  G e­
schäfts: 21 767 133,88 DM), Bei
11 474887,34 DM Schadenaufw endun­

gen  (für den E igenbehalt 4 372 682,47 
DM), also b ru tto  v o n  53,1 “/o auf 55 "/» 
und  ne tto  von 38,8 “/o auf 40,0 Vo g e ­
s tieg en er Schadenquote, die sich aus 
dem versch lech terten  V erlau f der K raft­
verkeh rsv ersich eru n g  und  dem  K ata­
s tro p h en jah r für die S turm versicherung  
e rk lä rt, w ar das G eschäftsjahr erfo lg ­
reich, V or dem  A usw eis des R einge­
w inns von  105 945,85 DM (einschließ­
lich des V ortrag es 119 143,74 DM) sind 
d ie In ven tarzugänge voll abgeschrieben 
w orden. A ußerdem  w urden  der U nter­
s tü tzungskasse  fü r die Belegschaft 
w e ite re  250 948,00 DM zugew iesen. Die 
W ertberich tigung  fü r 7c- u n d  7d-Dar- 
lehen  belief sich auf 350 000,00 DM, zur 
A ufrundung  d er freien  Rücklage (jetzt
1 250 000,00 DM) sind  69 503,79 DM v e r ­
w an d t w orden . W e ite r  w urde  m it der 
A uffüllung d e r Pensionsrückstellung  
fü r A nw artschaften  auch der U nter­
schied zu den sich aus der 38, DVO/UG 
e rgebenden  B eträgen  zum  A usgleich 
gebracht. F ür den  Bonus in der K raft- 
v erkeh rsv ersich eru n g  w urden  199 482,08 
DM b ere itg este llt. Den G ew innen  in der 
F euerversicherung  (190 041,59 DM), Ein­
b ruchdiebstah lversicherung  (131 212,90 
DM), L eitungsw asserversicherung  (5 003,
02 DM) u n d  K raftverkeh rsversiche­
ru n g  (67 925,16 DM) s te h en  V erluste  
in der G lasversicherung  {14 039,70 DM), 
S turm versicherung  (233 189,15 DM) und 
a llgem einen  U nfall- und  H aftpflichtver­
sicherung (41 007,97 DM) gegenüber. 
Die K ap ita lan lagen  erre ich ten  m it dem
31. 12 54 üb er 80"/« der B ilanzsum m e 
(17,2 M ill,), w oran  die A usgleichsfor­
derungen  n u r noch e in en  A n te il von 
21,96 Vo haben . Die günstige  G e­
schäftsentw icklung h a t 1955 angehalten , 
so daß für den  kom m enden Abschluß 
w ieder m it einem  zu friedenste llenden  
E rgebnis gerechnet wird,
(Eigenhilfe Sacbversidierung AG, Hamburg)

Miraphon 11 — ein Plattenspieler
der ELAC Kiel

F ür M usik k en n er m it ganz b esonderen  
A nsprüchen an  die T o nqualitä t w urde 
v on  d er ELAC in  Kiel ein  P la tten ­
sp ie le r  m it dem  elek trom agnetischen  
T onabnehm er-System  MST 2 en tw ickelt. 
D er elek trom agnetische T onabnehm er 
ELAC MST 2 ist ein  S p itzenfabrikat 
von ü b erra g en d e r K langqualitä t. Er 
g ib t Schallplatten-A ufzeichnungen in 
N atu rk lan g  w ieder u n d  v e rm itte lt F re­
quenzbereiche, deren  V orhandense in  
b isher n u r dem  Schallplatten-Fachm ann 
b ek an n t w ar. D as System  ELAC M ST 2 
ste llt m it das beste  dar, w as heu te  
in  der S challp latten-W iedergabe e r­
reicht w erden  kann . Durch die m ini­
m ale  A u flagek raft ko n n ten  auch die 
auf die w ertvo lle  S challp latte e inw ir­
k en d en  A bnu tzungsk räfte  auf ein 
M inim um  red u z ie rt w erden . D er A n­
trieb  des M iraphon  11 erfo lg t durch 
den  speziell auf die hohe Q u a litä t des 
e lek trom agnetischen  T onabnehm er-Sy- 
stem s abgestim m ten  v ierpo ligen  ELAC- 
M otor, d essen  geringe  D rehzahl und

n eu artig e  federnde L agerung E rschütte­
rungen  u n d  R um pelgeräusche ausschlie­
ßen, D adurch kom m t d ie herv o rrag en d e  
W iedergabe-Q ualitä t voll zur G eltung, 
A ls V o rv e rs tä rk e r  kan n  der ELAC PV 1 
m itgeliefe rt w erden , — ELAC-Spieler 
u n d  ELAC-W echsler hab en  gleiche 
C hassism aße, um  den  E inbau in  T ruhen 
zu erleichtern,

(Electroacustic GmbH, Kiel)

ARAL w ieder in Österreich

A uf G rund eines V ertra g es  zwischen 
der BV-ARAL AG, Bochum, u n d  der 
M artha  Erdöl-G esellschaft mbH, W ien, 
w urde  v o r kurzem  der V ertrieb  von 
ARAL in den österreichischen B undes­
ländern  O berösterreich , S teierm ark , 
K ärnten , Salzburg, V orarlberg  u n d  Tirol 
(hier ü b e r die F irm a C, F lüggen, Inns­
bruck) an  den rund  300 b lau-w eißen 
T ankste llen  d er M artha  und  der Firm a 
C, F lüggen aufgenom m en,

(BV-ARAL AG, Bodium)

Philips Rundfunkempfänger 1955/56

Im F ertigungsprogram m  d er D eutschen 
Philips GmbH befinden  sich in d ieser 
Saison v ie r H eim -R undfunkem pfänger,' 
ein  Phono-T ischgerät, v ie r M usik truhen , 
zw ei A utorad ioem pfänger, ein  UKW- 
K offersuper und  ein  R adio-Phono­
koffer, A nsprechendes Ä ußeres nnd  
eine  D im ensionierung, die optim ale 
W iedergabeeigenschaften  g ew ährle iste t, 
w urden  bei der Entw icklung der neuen  
G ehäuse berücksichtigt. D ie Em pfän­
gergehäuse  v e rjü n g en  sich nach oben 
hin, sind dunkel p o lie rt und w urden 
m it G oldzierleisten  in einem  w arm en, 
w en ig  aufdringlichen A ltgo ld ton  v e r­
sehen, Die S kalenaufte ilung  berück­
sichtigt in  b esonders sta rkem  M aße den 
UKW -Bereich, N eben  d er Frequenz- und 
K anale in te ilung  sind  bei d en  g rößeren  
G erä ten  auf dem  UKW -Bereich P ro­
gram m felder v o rgesehen , auf denen  der 
H örer die e inzelnen  U K W -Sender se lbst 
m ark ie ren  u n d  danach se ine P ro ­
gram m ausw ahl treffen  kan n . Im  tech­
nischen A ufbau v erb in d e t sich B ew ähr­
te s  m it v ie len  n eu en  Entw icklungen 
u n d  V erbesserungen , u. a, neu artig e  
Endstufen  für H i-F i-W iedergabe, K lang- 
K on trastreg e lu n g  u n d  im  S pitzengerä t 
M otorabstim m ung m it m echanischem  
G edächtnis für die E instellung von  6 
Fest-Sendern .

(Deutsche Philips GmbH, Hamburg)

N eues REFA-Instltut geplant

D er G eb ie tsverband  N ordw estdeu tsch­
lan d  des V erbandes fü r A rbe itss tu d ien  
(REFA) p lan t im  E invernehm en m it 
dem  REFA -B undesverband u n d  m it 
e in e r  von der S tad t D ortm und an g e­
b o tenen  U n terstü tzung  die E rrichtung 
eines e ig en en  R EFA -Instituts, dessen  
A ufgaben denen  des REFA -Instituts 
des B undesverbandes in D arm stad t 
en tsprechen  w ürden ,

(RKW, Frankfurt)
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